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Niemand ist nutzlos in dieser Welt,
der einem anderen die Bürde leichter macht.

Charles Dickens
Schriftsteller

Viele Muslime können dazu in Saudi-Arabien und in 
Katar Unterstützung beantragen und werden dadurch 
finanziell entlastet.

Christen können diese Förderungen allerdings nicht 
beantragen und viele haben nicht die  Mittel, um 
ihr Land zu bebauen. Die Folge: Ihr Land wird ihnen 
abgenommen und an radikale Muslime verteilt. 
Die Christen sind dadurch gezwungen, einem 
permanenten Einfluss und möglicher Schikane durch 
radikale Muslime ausgesetzt zu sein. Sie wohnen und 
arbeiten Tür an Tür.

Das erschwert das Leben der Christen in diesen 
Ländern enorm.

Mit eurer Unterstützung 
können wir den
Betroffenen helfen: 

• ein Brunnen

• Umzäunung der Fläche

• Bewässerung und Bewirtschaftung 

• Ein Wasserspeicher, der mit einer Pumpe 
befüllt wird. Diese wiederum muss über Strom 
aus einer Photovoltaik Anlage gespeist werden.

In einigen Ländern werden ungenutzte 
landwirtschaftliche Flächen von der Regierung 
eingezogen und an Menschen vergeben, die es 
bearbeiten.

7 Hektar Land bieten bis zu 220 Menschen eine 
Arbeitsmöglichkeit und liefern Gemüse für ca. 125 
Familien.

Die Forderungen der Regierung an die 
Bewirtschaftung einer Fläche Land pro Hektar sehen 
wie folgt aus:

7 Hektar Land Aktion
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Samuel und Eva Kellinger
als Missionare in Uganda

Moldawien

Nach der Rückkehr nach Deutschland im Mai 2022 war der kleinen Familie bewusst, dass ihr Dienst in Uganda 
noch nicht beendet ist.

Aus diesem Grund wird Samuel Kellinger zusammen mit seiner Frau Eva durch die Mission Stephanus ab 
August 2022 für 2 Jahre nach Uganda entsandt, um dort den Menschen mehr und mehr von Gott erzählen und 
unser Projekt vor Ort betreuen. Für jegliche Unterstützung im Gebet ist Familie Kellinger sehr dankbar.

Da ein längerer Aufenthalt in Uganda sehr kostspielig
werden kann, werden Spenden zur finanziellen 
Unterstützung gerne angenommen.

Auf der Baustelle des Jugend-Konferenz-Geländes 
wurden u.a. die Fenster geputzt und Dachbalken 
montiert sowie in der Küche ausgeholfen. Bei 
den durchgeführten Hausbesuchen wurden 
die angetroffenen Personen mit Kleidung, 
Lebensmittelpaketen und Brot aus der Bäckerei 
versorgt.

Außerdem konnte die Gruppe auch Zeit in einem 
Kinderheim ukrainischer Flüchtlinge sowie in dem 
Kinderheim in Vozneseni verbringen. Sie durften 
dort zum Segen dienen und von den vielen, oft 
erschütternden, Zeugnissen der Kinder und Frauen 
hören.

Schon längere Zeit bestand das Gebetsanliegen, dass Gott einen 
gottesfürchtigen Bruder dazu bewegt, auf dem Missionsfeld in 
Uganda mitzuwirken. 

Samuel Kellinger aus der Gemeinde Irslingen hat sich 
zusammen mit seiner Frau Eva dazu entschieden, in der Mission 
für Gott tätig zu werden. Nach vielen Gebeten hat Gott ihnen 
die Tür nach Uganda geöffnet. 

Bereits im Januar reiste das junge Ehepaar gemeinsam mit 
ihrem kleinen Sohn nach Uganda, um vor Ort das Stephanus-
Projekt zu betreuen. Vor allem im Bereich der geistlichen 
Arbeit war Samuel tätig und durfte in Uganda unter anderem 
verstärkt mit jungen Familien und Jugendlichen arbeiten. So 
werden inzwischen wöchentlich Jugendstunden und regelmäßig 
auch Hauskreise für junge Familien abgehalten. Eva konnte im 
Stephanus-Heim auch tatkräftig im medizinischen Bereich und 
im Haushalt unterstützen.

Bereits in der letzten Ausgabe konnten wir über das 
Wachstum der Projekte in Moldawien berichten. 
Mitte August machte sich auch schon die nächste 
Gruppe auf den Weg Richtung Moldawien, um dort 
mitanzupacken und auch geistlich zur Erbauung zu 
dienen.

In der wohltätigen Bäckerei in Sârata-Galbenâ konnte 
die Gruppe beim Backen von rund 840 Broten sowie 
deren Verteilung an Bedürftige unterstützen. 

Die Gruppe hatte auch die Möglichkeit, neben den 
Hilfsarbeiten noch mehrere Gemeindehäuser und 
Gottesdienste in den verschiedenen Dörfern zu 
besuchen.


